, Rio-Poſt“ eine eindringliche Warnung vor jenem 


Ausfuhr untek deutſchland aufgenommen worden. 


nicht eingetreten, ſondern gewiſſermaßen nur 
‚einer veränderten Buchung entſprungen iſt. Am 


nach Bremen und Hamburg-Altona gegangen. 


Selenens Auge voll Wonne und Stolz an ihm 


eine Mittheilung durch die Blätter. Der „Export“, 
das Organ des Central-Bereins für Handels⸗ 
geographie, hatte ſich nun die Mühe genommen, 
fic) bei den angeſehenſten Gaujern in Bahia, Rio 
Grande do Sul und pernambucch nach dem 
Treiben jener Geſellſchaſt zu erkundigen, und die 
auf die Anfragen eingegangenen Antworten be- 
ſtätigen vollkommen, daß von derſelben in Bra- 
filien überhaupt nichts bekannt und durch die 


Unternehmen kundgegeben worden iſt. 

* [Gocialiftengejetz.] Die Geſetzvorlage zum 
Erſatz des Sociaſiſtengeſetzes ſoll, der „Breslauer 
Zeitung“ zufolge, auf ganz neuen Grundlagen um- 
gearbeitet und dem Reichstage ſofort nach ſeiner 
Wiedereröffnung vorgelegt werden. 

*I Deutſchlands Außenhandel. ] Es liegen uns 
heute die amtlichen Liſten über den auswärtigen 
Kandel Deutſchlands im April und in den 
Monaten Januar-April vor. In früheren Jahren 
bis einſchließlich 1888 wurden Bremen und 
Hamburg-Altona in den Zollliſten als Ausland 
behandelt, In der 1889er Lifte iſt in Folge des 
Zollanſchluſſes dieſer Gebietstheile deren Ein- und 


Dadurch wird ſelbſtverſtändlich die Vergleichung 
bedeutend beeinflußt, weil ſich durch die Ausfuhr 
Bremens und Hamburg-Altonas ein Mehr der 
Ein- und Ausfuhr darflellt, welches thatſächlich 


ſchärften iſt die veränderte Sachlage bei dem 
Artikel Steinkohle erkennbar. Bis Ende 
April 1888 betrug die Geſammtausſuhr des 
deutſchen Zollgebiets 2 927 937,7 Tonnen Stein- 
kohlen, davon waren 205 619,5 Tonnen 


Die Steinkohlen-Einfuhr aus Bremen und Ham- 
burg-Altona betrug 72 601,9 Tonnen. Der eigene 
Bedarf dieſer Gebietstheile war, weil die Schiff- 
fahrt vorwiegend die engliſche Steinkohle benutzt, 
ſehr bedeutend; aber die deutſchen Zollliſten gaben 
über dieſen Bedarf keine Auskunft. In den 
1889er Liſten erſcheint nun die für Bremen und 
SHamburg-Aliona eingeführte engliſche Kohle als 
Einfuhr in Deutſchland. Andererſeits fällt die 
Einfuhr deuifher Steinkohle in den genannten 
Gebietstheilen fort, weil dieſelben jetzt zum deut⸗ 
iden 3ollgebiete gehören. Es iſt alſo durch den 
Eintritt Bremens und Kamburg⸗ltonas in das 
deutſche Zollgebiet in den Liſten über den aus⸗ 
wärtigen Handel eine bedeufende Veränderung 
eingetreten, ohne daß thatſächlich die Einfuhr in 
entſprechendem Grade zugenommen hal. Es 
wurden im Jahre 1289 in Deutfchland 10 622 843 
Doppel- Ctr. Steinkohlen ein⸗ und 29 921 289 
Doppel. Ctr. Steinkohlen ausgeführt, gegen 
6 399 422 bezw. 9 279 377 Doppel-Ctr. im Vorfahre. 
Das Geſammt-Ergebniß des auswärtigen Handels 
Deutlſchlands war im April dieſes Jahres un- 
günſtig. Die Ausfälle find in der Ausfuhr zahl- 
reich. Wir heben folgende Artikel hervor: 
baumwollene und wollene Waaren, Cement, 
Chlorkalium, Glas und Glaswaaren, Locomo- 
tiven und Locomobilen, Bier, Lederwaaren, 
Butter und Melaſſe. Eine bemerkenswerthe 
Mehr-Ausfuhr liegt vor für Kartoffeln, Maſchinen 
und Nähmaſchinen. Von Bau- und Nutzholz ijt 
die Einfuhr bedeutend geſtiegen und die Ausfuhr 
gefallen. Bon anderen Einfuhr ⸗ Artikeln find 
u. a. Rohbaumwolle, Weizen, Roggen, Gerſte, 
Hafer und Mais und Kupfer erheblich mehr als 
im Vorjahre eingeführt worden. Die Ausfuhr 
von Eiſen und Eiſenwaaren war verhältnißmäßlig 
günſtig, nur in Eiſen- und Stahldraht liegt 
weder ein bedeutender Ausfall vor. Die Aus- 
fuhr von rohem und raffinirtem Spiritus fällt 
faſt ganz aus, im April 1889 wurden nur 4069, 
im Sanuar-April 24202 D.-Cir. ausgeführt, gegen 
47 030 bez. 195473 D.-Cir. im Jahre 1888. 

* [Die überſeeiſche Auswanderung] aus dem 
deuten Reiche über deutfche Häfen, Antwerpen, 
Rotterdam und Amfterdam betrug im Monat 
April 1889 13 806 und in der Zeit vom Anfang 
Januar bis Ende April 1889 31139 Köpfe; von 
dieſen kamen aus der Provinz Poſen 5314, Weſt⸗ 
preußen 4567, Pommern 3469, Baiern rechts des 
Rheins 2568, Schleswig-Holſtein 1860, Hannover 
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1826, Württemberg 1466, Brandenburg mit | 


Berlin 1371, Rheinland 1167 u. ſ. w. Im gleichen 
Zeitraum der Vorjahre wanderten aus im 
Monat April 16098; in den Monaten Januar- 
April 33 496. 


* [Eolontalkoften.] Die Colonie Tongking hat 


der franzöſiſchen Republik rund 400 Millionen 
Mark und 36 000 Menſchenopfer (7930 Tobte 
und 28 630 Krüppel und Dienftunfähige) gekoſtet. 
— Möge ſich Deutſchland hüten, dieſes Beispiel 
nachzuahmen. : 
* [Gtipendienerfaffe.] Vom Cultusminifterium find 
neuerdings zwei Erlaſſe ausgegangen, welche für die 
Gtudenten von Intereſſe find. Der eine befagt, daß 
Rünftighin die Einrichtung der Honorarſtunbung abge- 
ſchafft wird, es foll das Konorar entweder ganz bezahlt 
oder ganz erlaſſen werden (alſo kein halber Erlaß“, die 
andere Verfügung beſtimmt, daß nur Stipendien ver⸗ 
liehen werden ſollen, deren Semeſterbetrag nicht unter 


200 Mk. (Sommerſemeſter) reſp. 300 Mk. (Winter- 


ſemeſter) iſt. Beide Erlaſſe treten mit dem 1. Oktober 
in Kraft. 

* [Ueber den neuen Oberprafidenten von 
Weſtſalen, Herrn Studt] wird dem katholiſchen 
Münchener „Fremdenblatt“ aus Straßburg u. a. 
geſchrieben: 

Hier im Elſaß war Herr Studt allerdings nicht gerade 
ſehr ſumpathiſch. Mit Recht oder Unrecht wird er hier 
verantwortlich gemacht für die Paßmaßzregeln, die fo 
viel böſes Blut verurſacht haben, und für die ſo pein⸗ 
lichen und kleinlichen Verordnungen über franzöſiſche 
Inſchriften u. ſ. w. Und in der That, dieſe Maßregeln 
kamen zur Durchführung feit dem Amtsantritt des Herrn 


Studt, und wenn fic) bie Regierung hinter der 


Ausſage zu verſchanzen verſuchte, daß all dieſes von 
Berlin aus commandirt worden ſei, fo war biefe 
Schutzwand bald durchlöchert. Als nämlich Dr. Petri, 
ber bekannte elfaß-lothringifche Abgeordnete, dieſe Dor- 
gänge im Reichstage beſprach, wurde ihm vom 
Regierungstiſche aus bedeutet, daß er ſeine Eingabe an 
eine falſche Adreſſe gerichtet habe: es handle ſich hier 
um eine Frage, die lediglich die Regierung Elſaß⸗ 
Lothringens reſp. den Unterſtaatsſecretär für das 
Innere, alſo Herrn Studt, angehe. Das bitterfte dabei 
war, daß die heftigſten Angriffe nicht von 
den ſogenannten Proteſtlern kamen, ſondern 
gerade von der Regierungspartei, von Abgeorbnelen, 
die fic) anerkanntermaßen auf den Boden der 3u- 
ſammengehörigkeit Elſaß-Cothringens mit Deutſchland 
geftellt hatten und bisher immer mit der Regierung 
Hand in Hand gegangen waren. Und gerade von der 
Seite mußte Kerr Gtudt den Vorwurf vernehmen, daf 
er mit ſeinem Syſtem in Elfaß-Lothringen die Ruhe, 
aber die Ruhe des Nirchhofes herbeiführen werde. 

Wir unſererſeits geben dieſe Auslafjung lediglich 
als Stimmungsbild aus dem Elſaß. In Betreff 
der Thätigkeit, die der neue Oberpräſident in 
Weſtfalen entwickeln wird, muß man die That- 
ſachen abwarten. | 

Karlsruhe, 6. Juni. die Vermählung der 
Prinzeſſin Marie von Baden mit dem Erb- 
prinzen Friedrich von Anhalt findet am 2. Juli 
hier ſelbſt ftatt. 

Wiesbaden, 6. Juni. Der Herzog von Naſſau 
reiſt dem „Rhein. Courier“ zufolge nächſten 
Dienſtag nach Stockholm. Er verbleibt bis dahin 
in Königſtein. Wahrſcheinlich reiſt der Erbprinz 
mit nach Schweden, wo ein mehrwöchentlicher 
Aufenthalt beabſichtigt wird. Bekanntlich iſt die 
Königin von Schweden eine Schweſter des Herzogs. 


Frankreich. ER : 
Paris, 6. dunt. [Deputirtenkammer.] Bei 


der Berathung des Budgets für das Unterrichts 
miniſterium legte unter lebhaften Unter 


brechungen ſeitens der Rechten Ferry die Fort- 
ſchritte dar, welche durch die Republik in dem 
Unterrichtsweſen gemacht ſeien, und wies darauf 
hin, daß die Ausgaben für den Bau von Schulen 


die Höhe von 563 Mill. Frs. erreicht hätten, 


davon nur 224 Millionen für den Staat. der 
Redner betonte, er ſei immer für Wahrung des 
religiöſen Friedens wie für die Beibehaltung des 
Cultusbudgets geweſen. Die Laienſchulen hätten 
ſtets Toleranz geübt, man müſſe eine gleiche auch 
von der Kirche verlangen. (Zahlreiche Protefte 
ſeitens der Rechten. Beifall im Centrum.) Die 
Sitzung wurde ſodann aufgehoben. (W. T.) 
Italien. 

Rom, 6. Juni. Der Senat hat beſchloſſen, der 
Enthüllung der Giordano Bruno-Denkmals 
nicht beizuwohnen. (W. T) 


— 


Rom, 6. Juni. [Depukirtenkhammer.] Der 
Miniſterpräſtbent Crispi erklärte, die Nachricht 
der ,figenjia Stefan!“ von der Beſetzung 
Kerens ſei richtig. Nachdem der Häuptling 
Barambavas durch ſein Verhalten das Vertrauen 


der italienifhen Regierung verſcherzt habe, habe 
letztere die Beſetzung von Keren durch reguläre 


Truppen angeordnet, ſowie die Verhaftung des 
Häuptlings und die Entwaffnung ſeiner Truppen. 
Bonghi meldete hierauf eine Interpellation 
darüber an, ob die Beſetzung von Keren die Eni- 
ſendung weiterer Truppen und eine den Doran- 
ſchlag bedeutend überſteigende Ausgabe noth- 
wendig machen werde. (W. T.) 


Berlin, 7. Juni. Die Nachricht des Journals 
von Guipuzcoa, Kaiſer Wilhelm werde Ende 
fiuguft Spanien beſuchen, iſt gutem Vernehmen 
nach völlig unbegründet. 

— Zu Ehren des Schah von Perſien findet 
Sonntag ein Diner im Schloß Bellevue ſtatt. 
Nach dem Diner beſucht der Schah die hier an- 
weſenden Prinzen und Prinzeſſinnen. Montag 
findet ein Beſuch bei der Saljerin in Friedrichs⸗ 
kron ſtatt. Nach dem Gottes dienſt begiebt ſich 
der Schah mit den höchſten Herrfchaften nach 
Potsdam, woſelbſt im Stadtſchloß die Frühſtücke⸗ 
tafel ſervirt iſt. Um 3 Uhr fahren die Majeſtäten 
mittelft Dampfer nach Charlottenburg. Das 
Diner findet auf Schloß Bellevue ſtatt. Abends 
iſt ein Beſuch der Oper beabſichtigt. Am Dienftag 
wird ein großes Erercieren der Artillerie in 
Tegel abgehalten, ſpäter Galatafel mit 170 Ge- 
decken im weißen Saal und Abends eine Ballet- 
Galavorſtellung. Die Abreiſe des Schah wird 
vorausſichtlich am Mittwoch erfolgen. 

Berlin, 7. Juni. die nächſte Sitzung der 
Samoa⸗Conferenz wird, nach einer Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus, wahrſcheinlich am Sonn- 
abend ftailfinden. Deutſchland habe das größte 


Entgegenkommen gezeigt, und es fel den Ameri- 
kanern gelungen, den Samoanern eine unab- | 
hängige Regierung unter Malietoa oder, wenn 
dieſer nicht gewählt werden ſollte, unter einem 
anderen eingeborenen König, und für Amerika 


den Hafen Papo-Pago zu ſichern. 
Berlin, 7. Juni. (Pri oattelegramm.) Der 
feühere freiſinnige Reichstag sabgeordnete Koch 
ijt heute in Hamburg am Her ſſchlag geſtorben. 
Potsdam, 7. Juni. Hier ſtarb geſtern Abend 
nach langen ſchweren Leiden an den Folgen eines 
Herzübels Frau Marina v. Achenbach, geb. Roll- 
mann, die Gemahlin des Staatsminiſters a. D. 
und des Oberpräſidenten v. Brandenburg. Ihre 
Beiſetzung findet morgen 6 / Uhr von der Capelle 
des alten Kirchhofes und der Trauergotteedienft 
im engſten Samilienkreife durch den Hofpr diger 
Windel am Sarge ftait. ; 


— Der Bär, welchen hieſige Blätter entſchlüpft fein 
und im Grunewald herumlaufen ließen, ſitzt in ſicherem 
Gewahrſam in der Saubucht; alle Gerüchte über ſein 
Ausbrechen ſind erfunden. 

Breslau, 7. Juni. Nach Berichten aus Kattowitz 
it zur Verhütung von Arbeiterunruhen die 
periodiſche Schließung aller Schankſtätten des 
Montanbezirks, ſowie die Entſendung militäriſcher 
Patrouillen an Vorſchuß- und Löhnungstagen 
angeordnet. 

Bremen, 7. Juni. Der Second-Lieutenant im 
75. Infanterie-Regiment Schröder Richter machte 
geſtern Morgen durch Erſchießen ſeinem Leben ein 
Ende. Die Motive ſind nicht genau bekannt, doch 
nimmt man allgemein an, daß mißliche Vermögens- 
verhältniſſe den befähigten jungen Offizier zu der That 
gebracht haben. Der Verſtorbene beſaß eine Braut in 
Harburg, die ebenfalls ohne Vermögen war, und die 
Ausfichtslofigkeit dieſes Verhältniſſes ſoll in ihm 
den Entſchluß, ſich das Leben zu nehmen, zur Reife 
gebracht haben. Noch am vorhergehenden Tage war 
Richter von dem commandirenden General, der ſich aus 
Anlaß einer Inſpection des hier garniſonirenden Ba- 
taillons in Bremen aufhielt, wegen ſeines vorzüglichen 
Schießens belobt worden. Am Abend war der Be- 
dauernswerthe im Offiziercaſino noch einer der luſtig⸗ 
ſten unter den Kameraden. Am nächſten Morgen fand 
man ihn in ſeiner Wohnung in der Kaſerne auf einem 
Stuhle ſitzend als Leiche vor. Durch einen Schuß in 
die Schläfe hatte er feinem Daſein ein Ziel gefeht. 

Kannover, 7. Juni. In dem Prozeß gegen 
den Redactenr der welfiſchen „Volkszeitung“, 
Dannenberg, wegen ſchwerer Ehrenbeleidigung 
des Dberpräfidenten v. Bennigſen ijt der Ange- 
klagte zu einer dreimonatlichen Gefängnißſtrafe 
verurtheilt worden. Die Zeugen v. Bennigſen 
und Miquel erklärten, daß ſie im Frühjahr 1866 
bei der Conferenz mit dem Grafen v. Bismarck 
über die Zukunft Hannovers kein Wort geſprochen 
hätten. v. Bennigſen haite ſich ausdrücklich ver- 
beten, daß darüber geredet würde. Der Gerichts- 
hof erkannte in ausführlicher Motivirung des 
Urtheils an, daß das Verhalten v. Bennigſens 
1866 durchaus correct und von Baterlandsliebe 
getragen geweſen ſei. 

Wien, 7. Juni. Durch den offictellen Gaaten- 
ſtandsbericht Ende Mai werden die SHoff- 
nungen auf eine gute, theilweiſe ausgezeichnete 
Roggenernte befeftigl. der Weizen hat ſich 
häufig mit großer Ueppigkeit entwickelt, ſelbſt 
die Spätſaaten haben ein vielverſprechendes Aus- 
ſehen gewonnen, Gerſte und Kafer zeigen bereits 
einen dichten und günſtigen Stand, Mais iſt 
größtentheils recht hoffnungsvoll entwickeit. 

Bet, 7. Juni. Die Abgeordneten haben den 
Geſetzentwurf betreffs der Regalien und Bor- 
ſchüſſe angenommen. 

Paris, 7. Juni. Der oberſte Gerichtshof hat 
neue Kausſuchungen bei zwei hervorragenden 


BVoulangiſten angeordnet und zahlreiche Papiere 


beſchlagnahmt, welche die Betheiligung Bou- 
langers an einem Complott gegen die Sicher⸗ 
heit des Staates feſiſtellen ſollen. 

Breſt, 7. Juni. Nachmittags um 1 Uhr 15 Min. 
ging ein heftiges, von lautem kanonenſchußähn⸗ 
lichen Getöſe begleitetes Erdbeben von Nord 
nach Süd. 

London, 7. Juni. Der officielle Text der Rede 
des Minifters des Keußern, Spuller, über die 
Converfion der ägyptiſchen privilegirten 
Stsatsſchuld hat den erſten etwas beunruhigenden 
Eindruck gehoben. Die ſchließliche Zuſtimmung 
Frankreichs wird in officiellen Kreiſen mit Be- 
ſtimmtheit erwartet. 


ſaß Doctor Kuno Lenz neben dem Brautpaar. Er 
hatte ſich von den Dreien trennen wollen, der 
magiſche Reiz aber, den Selene auf ihn übte, 
hielt ihn in ihrer Nähe gebannt. Geheimniß voll, 
räthſelhaſt ſchien ihm dieſe Verlobung; konnte fie 
Kurt Lange denn wirklich lieben? O, Titania, 
Titania — ein Sommernachtetraum war es, 
aus dem ſie früher oder ſpäter erwachen 
mußte. Jetzt wurden Toaſte ausgebracht, auf 
den Kaiſer, auf das deutſche Volk. Auch 
Doctor Lenz wurde zum Sprechen gedrängt, und 
er ſprach mit wachſender Begeiſterung, mit 
feuriger Beredſamkeit von den Errungenſchaften 
des Vaterlandes, während fein fein geſchnittenes 
Geſicht ſich immer mehr verklärte, die großen 
dunkelblauen Augen Geiſt und Seele ausſtrahlien. 
Wie ein Apoftel der Einigkeit, der Freiheit, des 
Bölkerfriedens ſtand er da, umglänzt von Sonnen⸗ 
licht, überdacht von friſchſprießenden Eichen- 
zweigen. Selbſtvergeſſen, ganz hingeriſſen von 
ſeinem Gegenſtande bemerkte er nicht, wie 


hing, wie ſeine Begeiſterung ſich ihr mittheilte. 

Still war es ringsum, ſo ſtill wie in einer 
Kirche; nichts ließ fic) vernehmen, als feine voll⸗ 
tönende Stimme, ſelbſt die Vögel ſchwiegen. Da 
er nun aber endete, erſchallte ein donnerndes 
Loch! Hoch! Kochl, das rings in den Bergen 
wiederhallte. 

Brauſend fiel die Muſik ein, alles umdrängte 
den gottbegnadeten Redner, der fo herrlich, fo 
ergreifend geſprochen, als wäre der heilige Geiſt 
wirklich auf ihn herabgekommen. 

Kurt Lange ſtieß mit ihm an, drückte ihm die 
Hand, als ob er ſie zwiſchen eiſernen Klammern 
gepreßt hielt, und Barbaras rothe Feder nickte 
wieder ganz gewaltig. 

Und ba ſaß Helene wie geiftesabwefend in die 
Weite ſtarrend, bleich wie eine Todikranke, mit 
feuchtkalten, feſt in einander verſchlungenen 
Händen. Plötzlich erſchauerte ſie und erhob ſich, 
Barbara einen Wink gebend. Sie mußte fort, 
fort; hinaus in den grünen Wald, in die Ein- 
Tamkeit, — 

„Es iſt nichts“, fagte Barbara, den erſchrockenen 
Bruder beruhigend. „Bleibe nur da, bitte, bitte. 
= Herr Doctor, gehen Sie doch wieder an Ihren 
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Selbſt bleich ſchaute Lenz den beiden nach, das 
Glas mit dem Champagner in der Hand, dann 
ſetzte er es unberührt nieder. a 


Unter einer Buche im Walde ſaßen Kurt und | 


Doctor Lenz auf moosüberwachſenen Steinen in 
lebhaftem Geſpräch. 

„Ja, ja, ich habe es wohl bemerkt, Serr Doctor, 
wie ſehr meine Verlobung Sie überraſcht hat; 
ich felbfí hielt mich mit meinen adtundolerzig 


Jahren zu alt für Helene, „aber wir lieben uns, 


und das iſt ja die Hauptſache.“ 

O, du Thor aller Thoren, dachte Kuno Lenz 
und warf die Cigarre fort, die ihm nicht mundete. 
Wie war es möglich, daß Kurt Lange ſich von 
Helene geliebt wähnte! A 

„Ich bin übrigens nicht ihre erfte Liebe, fie hat 
einen ſchweren Summer gehabt — ein leicht⸗ 
ſinniger Patron hat ihr das Köpfchen verdreht, 
wie es ſcheint, und ſie dann in all dem über ſie 
hereinbrechenden Leid im Stich gelaſſen — faſt 
wäre die Kleine daran zu Grunde gegangen — 
aber Barbara, ich ſage Ihnen, meine Barbara, 
das iſt ein Seelenarzt — die Großſtadt, neue Ein- 
drücke — dann Arbeit — Arbeit, einerlei welcher 
Art — nur eins konnten wir nicht erlauben, — 
daß ſie als Gouvernante nach England ging — 
nein, da hatte ich als Bormund doch ein Wörichen 
mitzureden — Helene Gouvernante, ha — ha — ha.“ 

„Sie nannten den jungen Mann foeben einen 
leichtſinnigen Patron“, ſagte Lenz gereizt durch 
das herzhafte Lachen des glücklichen Bräutigams, 
„verurtheilen ihn wahrſcheinlich ohne Kenntniß 
ſeiner Derhältniſſe. Geſetzt er wäre ein armer 
Künſtler, ein junger Schriftſteller ohne feſtes Ein⸗ 
kommen geweſen, wie ich. — Was wiſſen Sie, 
Herr Lange, den Fortuna bei der Geburt in eine 
goldene Wiege gelegt, von den furchtbaren 
Kämpfen, die wir zu beſtehen haben, wenn wir 
mittellos unſere Laufbahn beginnen, von den 
Mißerfolgen und Täuſchungen, denen wir aus⸗ 
geſetzt ſind. Ich kenne einen ſolchen Fall — ein 
mir befreundeter junger Dichter liebte ein 
Mädchen und zog ſich zurück feiner damals aus ⸗ 
ſichtsloſen Lage wegen. — War es nicht viel 
feline. zu entſagen, als die Geliebte an ſich zu 
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„Enifagen? — J bewahre!“ — rief Lange — 
„ſich verloben und warten, nicht aber wie ein 
Kaſenfuß vor der gefürchteten Armuth davon- 
laufen, ohne Erklärung.“ 

„Der junge Mann mag auch fo gedacht haben; 
geblendet von ſeiner Leidenſchaft, im Bewußtſein 
ihrer Gegenliebe verräth er ihr ſeine Gefühle, 
ohne gerade förmlich um ihre Gand zu werben; 
da trüt im entſcheidenden Augenblick die kalte 
Vernunft vor ihn, in Geſtalt des Vaters der Ge- 
liebten. Kalt ein; was willſt du? Bift du wahn⸗ 


ſinnig? Du, ich, wir ſind beide arm; wäre ich 
wohlhabend, niemandem gäbe ich mein Kind 
lieber als dir, aber weißt du, was es heißt, ſein 
einziges Kind jahrelang warten und verblühen 
zu ſehen, oder was es bedeutet, wenn ein Mann 
nach übereilter Heirath fein Weib und feine 
Kinder darben ſieht? Berfprid) mir auf deine 
Ehre, daß du meine Tochter meideſt, daß du 
weder durch Freunde noch durch Briefe dich ihr 
näherſt und um ſie wirbſt, bis ſich dir ein feſtes 
Einkommen bietet, und ſei es noch ſo gering. 
Nun, Herr Lange, wie mußte der leichtſinnige 
Patron in ſolchem Falle handeln?“ ö 
„sh weiß nicht“, antwortete Lange mit be- 
dächtigem Kopfſchütteln, „ich glaube, ich hätte mein 
Ehrenwort nicht gegeben; meine Liebe zu Helene 
iſt ſo ſtark, daß ich es nicht gekonnt hätte; 
wahrſcheinlich würde ich geantwortet haben: 
Ich verpfände mein Ehrenwort, daß ich Ihrer 
Tochter treu bleibe und mit aller Kraſt nach 
einer Exiſtenz ringen will, aber ich muß mid) 
gegen Sie ausſprechen; wir lieben uns; laſſen Sie 
es von ihrer Entſcheidung abhängen, ob ſie ſich 
mit mir verloben und warten will.“ 

Doctor Lenz ſchaute Kurt Lange verwundert an. 
Ja, warum war denn ihm dieſer Gedanke an 
dem märchenhaft ſchönen Abend in der Laube 
nicht gekommen! Er hatte enifagt, ſchwer entjagt, 
ohne daran zu denken, was die Gefühle des ge- 
liebten Mädchens ſein mochten — wie haarfein 
war doch immer die Grenze zwiſchen Recht und 
Unrecht. 

„Nun, Sie verſtehen, daß ich nur allerhand 
Möglichkenlen aufſtelle, Herr Lange“, ſagte er mit 
gezwungenem Lachen, „wir Dichter ſpinnen gern 
die Schickſalefäden zu künſtlichem Gewebe.“ 9 

Er ſchwieg, wahrend die verſchiedenarligſten 
Empfindungen und Gedanken ſich in ihm über- 
ſtürzten. Mußte er Kurt Lange nicht bekennen, 
daß er felbft dieſer falſch angeklagte „leichtſinnige 
Patron“ ſei? — Nein, nein, es war ja doch alles 
vorüber — 

„Ja“, begann Kurt wieder, „man wird unſere 
Berbindung für unpaſſend erklären — aber ſehen 
Sie, Herr Doctor, ich zögerte und zögerte mit dem 
Antrage, aus Furcht, daß Helene nur aus alter 
Anhänglichkelt einwilligen würde. Da aber libera 
zeugte mich Barbara, daß das Kind mich wirklich 
liebte, mit der echten, wahren Liebe, ohne die 
ich mir keine Ehe denken mag. — Schwarz auf 
weiß überzeugte fie mich. Fa — ha — ha — da 
mußte ich's wohl glauben, obgleich es mir wie 
ein Wunder vom Hlmmel ſchien.“ 


„Wie das?“ fragte Lenz geſpannt. 

„Wollen Sie verſprechen, mich mit keiner Silbe 
zu verrathen? Sehen Sie, ſo etwas ſchreibt ein 
Mädchen nur, wenn ſie rechte Liebe fühlt, Barbara 
verſteht ſich darauf, ſie hat ihren Geliebten auch 
vor der Verlobung in Verſen beſungen, es iſt 
wohl fo Mädchenart — arme Barbara, bei 
Gravelotie iſt ihr Bräutigam gefallen.“ — Er 
öffnete bedächtig ſein Taſchenbuch und entnahm 
demſelben ein Blatt Papier mit einem kleinen 
Gedichte. 

„Leſen Sie nur, Herr Doctor, Barbara hat es 
mit mehreren anderen, alle an K. L. gerichtet, in 
einen Gedichtbuch gefunden, das Helene ihr ge- 
liehen, aber ſehr ſchnell wieder abgefordert hat. 
— Ha, ha, ha, ha, fie ahnt nicht, daß ihre Berfe 
zu mir gewandert ſind — Sie hätten nur 
Barbaras triumphirende Miene ſehen ſollen — 
ein entſchuldbarer Diebſtahl, nicht wahr? Ver- 
klärten Blickes ſah der glückliche Bräutigam dem 
Doctor über die Schulter auf das Blatt in ſeiner 
Hand. „Ja, ja, fie hat Talent, Sie hätten nur 
die anderen leſen follen — im ganzen mache ich 
mir freilich nicht viel aus Reimereien, dieſe 
aber ſagen, was Selene wirklich fühlt — 
und ſpäter, wenn wir erſt verheirathet find, 
fordere ich ſie als mein gutes Recht; Barbara 
meint, ich ſolle ſie drucken laſſen, natürlich nur 
für uns und unſere Kinder. — Ach, es iſt ja 
ſolch ein Glück, ſich geliebt zu wiſſen, wenn man 
jahrelang daran gezweifelt hat“ — plauderte er, 
das Blättchen wieder ſorgfältig faltend, während 
Lenz mit meligeöffneten Augen in den vor ihm 
tanzenden Mückenſchwarm ſtarrte, als ſähe er 
Geſpenſter. Himmel, welch unglückſelger Irr- 
thum — dies Derslein war ja an ihn, an Auno 
Lenz — er ſelbſt beſaß die Abſchrift oder vielleicht 
das Original — es waren fo manche kleine Ge- 
dichte, Scherzworte mit ilefem Genft in Eimsheim 
zwiſchen ihnen hin und her geflogen. Was 
thun? Konnte, durfte er dieſen glücklichen 
Menſchen fo plötzlich aus feinem Wahne reißen? 
Wenn Helene alles wüßte, wie er um fie gelitten, 
gekämpft, gerungen halte, würde fle nicht zu ihm 
zurückkehren? Er mußte allein fein, in der Ein⸗ 
famkeit ſich ſammeln und mit ſich zu Rathe gehen. 
— Mit einigen kurzen Worten verabſchiedete er 
ſich von Lange. 

„Nicht wahr, Herr Doctor, ſtrengſte Berſchwiegen⸗ 
heit — die Kleine ſchämt ſich fo ihrer Gefühle 
mir gegenüber, und Barbara würde mir nie ver- 
zeihen, wenn fie wüßte, was ich Ihnen erzählt 
habe, — Auf Wiederſehen!“ (Schluß folgt.) 


* 


London, 7. Juni. Der hieſige armeniſche Verein 


veröffentlicht weitere Klagen gegen die Kurden, 


namentlich gegen Mouſſa Ben, der die Land- 


bevölkerung plündere und die gräßilichſten Grau- 
ſamkeiten verübe. Derfelbe handle im Cinver- | 


nehmen mit dem Gouverneur von Bitlis. 
— Das Kriegsgericht zu Malta über den 3u- 


ſammenſtoß zwiſchen dem britiſchen Avifo „Sur⸗ 


prife” und dem Dampfer „Neſta“ entſchied, daß 
der Lieutenant Cave vom „Surpriſe“ die Schuld 
trage. Derfelbe fei feines Commandos zu ent- 
ſetzen, mit Derluft feiner Seniorität. : 

Rom, 7. Juni. (Privattelegramm.) Großes 
Kufſehen erregt der Erlaß des Unterrichts- 
miniſters, nach welchem alle Schulen Roms an- 
läßlich der Giordano Bruno-Feier viertägige 
Ferien erhalten ſollen. die außerhalb des 


Vaticans befindliche apoſtoliſche Kanzlei wird 
Sonntag von einem Militärcommando umgeben 


werden. 

Liſſabon, 7. Juni. Die erſte Kammer hat ein- 
fiimmig den Antrag angenommen, nach welchem 
die Nechtsanſprüche Portugals auf Gebiete Oſt⸗ 
Centralafrikas beſtäligt, und die Regierung auf- 
gefordert wird, dieſelben aufrechtzuerhalten. Das 
Votum richtet ſich beſonders gegen England, wo 
man eben im Begriffe ſteht, einer engliſchen 
Geſellſchaft, welche ſich vom Cap bis zu den Nil- 
quellen feſiſetzen will, einen königlichen Freibrief 
zu ertheilen. 

Madrid, 7. Juni. Der Miniſterrath hat be⸗ 


ſchloſſen, über die Frage der Briefe des früheren 


ſpaniſchen Geſandten in Berlin, Grafen Benomar 
an Vejo di Armijo Gutachten Nechtsgelehrter 
einzuholen. 

Briffel, 7. Juni. Nach Mittheilung der officiójen 
„Patrie“ finden zwiſchen den Regierungen 
Belgiens und Deulſchlands Unterhandlungen 
wegen Anlegung eines directen Telegraphen- 
kabels zwiſchen Oſtende und amerika ſtatt. 
Deutſchland iſt zur finanziellen Unterſtützung des 
Unternehmens bereit. 5 

Cairo, 7. Juni. Die Regierungen von Deutfch- 
land und England haben ihre vorbehaltloſe Ein- 
willigung zur Converſion der privilegirten Schuld 

angezeigt. 

Sudnen, 7. Juni. der Dampfer „Lübeck“, 
welcher dort eingetroffen iſt, bringt Nachrichten 
aus Samoa vom 28. Mai. Der Waffenſtillſtand 
dauert fort. Mataafa hat ſeine Anhänger wegen 
des Gerüchtes, daß deutſche Kriegsſchiffe an- 
kommen würden, zurückgerufen. Tamaſeſe ver⸗ 
blieb in feinem Lager zu ftua KAugenblicklich 
ziſt kein Kriegsſchiff in Apia. 


Zanzibar, 7. Suni. Nach der Einleitung des 
Gefechts durch das Feuer des Geſchwaders nahm 


und verbrannte der Reichscommiſſar Wißmann 


Saadani. Deutſcherſeits ift ein Mann lodt, ein 


Offizier, ein Unteroffisier und ſechs Schwarze 
leicht, der Unteroffizier Wilke und ein Zulu ſchwer 


verwundet. Die Derlufte des Feindes find noch 


unbekannt. 
Newyork, 7. Juni. 


Gebäude zerſtört. 


Newnork, 7. Zuni. Den letzten Nachrichten aus 
Seattle zufolge beträgt der durch die Feuers⸗ 


brunſt an Gebäuden angerichtete Schaden 10 Mill. 


Dollars, der anderweitige Schaden wird eben- | 
falls auf 10 Millionen geſchätzt. Es wird be⸗ 


fürchtet, daß viele Perſonen umgekommen ſind. 


Die Entſtehung der Feuersbrunſt wird der Ent⸗ 


zündung von Terpentin zugefchrieben. 
Newnork, 7. Juni. Bis dreihundert Meilen 


unterhalb Pittsburg find Trümmer und Habſelig⸗ 
keiten von den bei Johnstown Verunglückten an⸗ 


geſchwemmt worden, was die Gefahr von einer 
Epidemieverbreitung ſteigert. 


Danzig, 8. Zuni. 


* [Neue Courierzüge.] Die neuen Parallel- 


Nachtcourierzüge, welche ſeit 1. Juni über die 


kürzere Streche Schneidemühl-Konitz-Dirſchau 


fahren, werden vom Publikum bis jetzt nur in 
geringem Maße benutzt. 
fahren nad) wie vor auf der längeren Strecke 
«Uber Bromberg. Der Grund dafür liegt vor- 
nehmlich in dem Fehlen von Schlafwagen in 


den neuen Zügen. Da die Einrichtung der neuen 


Schnellzüge vorausſichtlich eine dauernde werden 


Einſtellung von Schlafwagen Bedacht genommen 
werden. 


* [Bur Gifenbahnverbindung mit den Bade- 


‚orten Schleſiens.] Man ſchreibt uns von ge- 
ſchätzter Seite: In früheren Jahren war es 
möglich, von hier reſp. wenigſtens von Dirſchau 
in durchgehenden Wagen über Gnefen-Oels nach 
Breslau zu gelangen, und es war ſomit den Kranken, 
welche die ſchleſiſchen Bäder aufſuchen ſollten, eine, 
wenn auch nur kleine Erleichterung gewährt, da 


bekanntlich ein Tages⸗Courierzug von hier dort⸗ 
hin nicht exiſtirt. Im Reichs -Coursbuch dieſes 
Jahres ſtehen S. 39 für die Züge 84 und 85 auch 


„durchgehende Wagen von Dirſchau nach Breslau“ 


vermerkt, indeß befteht dieſe Einrichtung in Hirſchau Seitens der Berliner Verwaltung wird beabſichtigt, 


in ben ſtädtiſchen Parkanlagen Sommerhallen durch 


«de facto noch nicht, und die Kranken find ge⸗ 
zwungen, in Poſen reſp. Oneſen umzuſteigen. Wenn 
man bedenkt, wie viele, namentlich weibliche und 
zum Theil recht hilfsbedürftige Kranze die ge- 


keiten und Aufregungen, die mit einem Magen- 
wechſel verbunden find, beſonders, wo es ſich um 


Kranke handelt, je beobachtet hat, ſo iſt es nicht 
zu verwundern, daß die Klage über dieſen Be- | 
triebsmangel laut wird und daß bereits Störungen 
im Verlauf der Reconvalescenz derartiger reiſen⸗ 


p + e a 5 i 
der Kranker zur Kenntniß gelangt find. Wir Landſchaftsmaler B. Wohl. Derſelbe hat ſich in Ober- 


aufn felt, daß es nur biefes Winkes bedarf, um 
en 
ſchleunigſt Abhilfe zu ſchaffen, da wir uns bereits 
der Mitte des Juni nähern und des ſchönen 


Die meiſten Reiſenden 


in Berli z 
wird, dürfte wohl auch hier auf die baldige a lie rent 


qu. Betriebsämtern dieſem Uebeiſtande 


Wetters wegen die ſchleſiſchen Badeorte von den 
In iene aufgegeben worden; ſtatt deſſen wird ein großer Ausflug 


Kerzten [hon vielfach beſchickt werden. 


* [Beauffidtigung der Seezeichen.] Don Seiten des 


Reichskanzlers iſt der kaif. Capitán 3.6. a. D. Herbig 
in Berlin, welcher bisher commiſſariſch mit der reichs⸗ 
ſeitigen Beaufſichtigung des Geezeichenweſens beauftragt 
geweſen, auch fernerhin mit der Fortführung dieſer 
Function betraut. Derſelbe wird fortan die Amts- 


beieichnung „Reichs-Inſpector für das Seezeichen⸗ 


weſen“ führen. 
ae LTelephonleitung.] Die hieſige Oberpoftdirection 
fordert diejenigen Geſchäfts⸗ und Privatleute in Danzig, 


Langfuhr, Neufahrwaſſer, Oliva und Zoppot, weiche 
Anſchlüſſe an die öffentlichen Fernſprechleitungen wün⸗ ’ 


iden, auf, ſich bis zum 1. Juli bei ihr zu melden. 
* [Armen-Unterjtühungs-Berein] Zu der am 


| 7. Juni abgehaltenen Gomits-Gitung waren 763 Ge- 


ſuche eingegangen, von welchen 32 abgelehnt und 731 
genehmigt wurden. Zur Vertheilung pro Juni ge- 
langen 3292 Brobe, 138 Portionen Kaffee, 1220 Pfd. 
Mehl, 1 Hemde, 2 Paar Holzpantoffeln. 

* [Neues Verfahren in der Photographie.] In 
dem Schaufenſter der Papierhandlung von Burau iſt 
gegenwärtig ein Bild ausgeſtellt, welches die Aufmerk- 
ſamkeit vieler Vorübergehenden feſſeit. Das Bild iſt 
eine lebensgroße Photographie des Sohnes eines 
hieſigen Kaufmanns und zeichnet ſich vor den ſonſt 
üblichen Vergrößerungen durch die lebendige und fein. 
ausgeführte Darſtellung aus. 
wird, beruht die Herſtellung dieſes Bildes auf einem 
neuen Verfahren, welches dem Photographen Hrn. Fritſch 


von hier nach langen mühſamen Verſuchen gelungen iſt. 


Die Vergrößerung iſt nämlich vom Cabinetbild nicht 
wie bisher direct auf Albuminpapier, ſondern auf 
Gelatineplatten und von dieſen erjl auf das Albumin- 
papier copirt worden. Hierdurch wird erreicht, daß 


eine derartige Vergrößerung in keiner Weiſe von 


einer Originalaufnahme zu unterſcheiden iſt. Die außer⸗ 


ordentliche, ſaubere Retouche iit von Frl. Franzika | 
| Lenzian, welche im Atelier des Herrn Fritſch beſchäftigt 


iſt, ausgeführt worden. 

Kst, Zuckau, 6. Juni. Geſtern trafen unter Führung 
ihres Directors die Schüler der Landwirthſchaftsſchule 
aus Marienburg — ca. 60 an der Zahl — mit dem 
Mittagszuge hier ein und ſetzten nach einer Erfriſchung 
in der hieſigen Bahnhofsreſtauration ihre Tour unter 
Marichmufik, welche von den Schülern ausgeführt 
wurde, am Radaunethal über den Eiſenhammer und 


Mühle in Ruthken ſowie bie Eiſenbahnbrücke dur 


den Wald nach Babenthal bis Schönberg fort. Dor 
übernachteten bieſelben und traten mit der Bahn den 
Heimweg von Carthaus an. — Während in unmittel- 
barer Nachbarſchaft Regengüſſe in Begleitung von Ge⸗ 
wittern niedergegangen ſind, iſt hier der Boden wie 
Aſche ausgetrocknet. An einzelnen Tagen waren bis 
35 Grad Hike. 

* Der Geridjis-Affeffor Paul Aron aus Königsberg 
iſt als Rechtsanwalt bei dem Land- und Amtsgericht 
zu Elbing zugelaſſen und der Rechtsanwalt Glaß zu 
Allenftein ſiedelt vom 1, Juli ab von dort nach Neu- 
mark in Weſtpr. über. 

-w- Rus dem Kreiſe Stuhm, 6. Juni. Am Nach- 


mittage des 3. d. Mis. entſtand in dem Wohnhauſe des 


Eigenthümers Jofef Kamrowski zu Abbau Stuhmsdorf 
Feuer, welches 1 durch heftigen Gewitterſturm an- 
gefacht, ſchnell auf die im Zuſammenhange mit dem 
Wohngebäude erbaute Scheune und den Stall aus- 
breitete, ſchließlich noch einen Schweineſtall entzündete 
und dieſe Baulichkeiten total in Aſche legte, ehe über⸗ 
haupt Löſchkräfte zur Stelle waren. Die Gigenthümer 


des Kauſes, ſowie eine in dieſem zu Miethe wohnende 


Arbeiterfamilie mußten ihre geſammte bewegliche Habe, 
die einen Geſammtwerth von ca. 1500 Mk. ausmachte, 
dem entfeſſelten Element preisgeben. 5 


Landwirthſchaftliches. 

UUAngariſcher Ggatenſtand.] Aus Peſt vom 5. Juni 
wird gemeldet: Die amtlichen Berichte über den un⸗ 
le Anfang Juni verzeichneten faſt 
urchwegs namentlich in den Kauptgetreidearten einen 
günſtigen Stand; es herrſcht zwar in einigen Gegenden 
Trockenheit, die aber bisher nicht von ſchädlicher 
Wirkung war. Eine vergleichende Zuſammenſtellung 
des gegenwärtigen mit dem Stande von Ende Mai des 


iD bt, „ » 
Zn Seattle, einer Stadt orjahres ergie daß Weizen, Roggen, Gerſte und 


im Staate Waſhington, hat eine Feuersbrunſt 
den ganzen Geſchäftstheil und mehrere öffentliche 


Hafer in erheblich größerem Procentſatze 
Jahre beſſer ſtehen als 1888. 


Literariſches. 

© „Illuſtrirte Zeitung.’ Die neueſte Nummer der 
„Illuſtrirten Zeitung“ führt die Aufſchrift „Weitiner 
Jubiläums-Nummer“ und bringt eine Reihe von Auf- 
ſätzen und Abbildungen, welche die in der Zeit vom 
16. — 19. Juni ftatifindende 800 jährige Jubelfeler der 
Regierung des Hauſes Wettin ſchildern. Es hat wohl 
manche unter den deutſchen Fürſtengeſchlechtern gegeben, 
welche gewaltig in die Geſchichte unſeres Vaterlandes 
eingegriffen und auf deſſen politiſche Geſtaltung dauernd 
eingewirkt haben. Doch giebt es kein deulſches Fürften- 
haus, dem das deutſche Volk für die Ausbildung ſeines 


in dieſem 


[Gemüths- und Geiſteslebens ſoviel zu danken hätte, 


wie den Fürſten aus dem Haufe Wettin. am Hofe 
eines Mettiners konnte Luther wirken und leben und ein 
Fürſt aus demſelben Hauſe war bereit, ſein Leben für 
die proteſtantiſche Sache hinzugeben, und wiederum 
war es ein Wettiner, welcher Goethe, Schiller, 


|. Gerber und mit ihnen die beiten Geiſter Deutſchlands 


um ſich verſammelte und ihnen die Gelegenheit zum 


Schaffen jener unſterblichen Werke gewährte, welche 


die Zierde unſerer Literatur und die geiſtige Habe 
unſerer Nation bilden. Wir Deutſche haben alſo alle 
Beranlaffung, mit Theilnahme der ſeltenen Jubelfeier 
dieſes Fürſtengeſchlechtes zu gedenken, und manchem 
wird es lieb ſein, ſich über die Geſchichte der Regenten 
aus dem Hauſe Wettin näher zu unterrichten, wozu 
die vorliegende Nummer der „Illuſtrirten Zeitung“ 
trefflich geeignet iſt. 


Bermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 5. Juni. Herr Carver, der berühmte ameri- 
kaniſche Jäger und Schütze, der vor etwa 10 Jahren 
wird in der 
nächſten Woche wieder in Berlin erſcheinen. Diefes 
Mal führt Carver etwa 70 Indianer, 30 Cow. bons, 
einige mexikaniſche Daqueros, über 60 Pferde, Biſons 
und viele andere Thiere mit ſich, die dazu beſtimmt 
find, eine echte „Wild-Weſt- Show““ darzuſtellen. Der 
Dampfer, welcher die Truppe nach Europa überführt, 
langt Ende dieſer Woche in Bremen an. 

— Im Theater der Kusſtellung für Unfallverhütung 
wird demnächſt die zu Ehren des Königs von Italien 
gegebene Feſtvorſtellung wiederholt werden, in welcher 
eine ganze Reihe neuer Maſchinenkunſtſtücke zur Vor⸗ 
führung gelangen. Aufſehen erregt die neuerdings ein- 
geführte elektriſche Oeffnung der Eingangsthüren zum 
Theater. Durch einen einfachen von der Bühne aus 
geleiteten Druck auf einen Hebel öffnen ſich nach Schluß 
der Vorſtellung gleichzeitig ſämmtliche Thüren nach außen. 

* [Sommerhellen in den Berliner Parks. 


Unternehmer errichten zu laſſen. 


Es follen in dieſen 
auf bekieſten 


und von Bäumen beſchatteten Plätzen 


liegenden Hallen Getränke aller Art, wie Kaffee, Thee, 


nannten Badeorte von unſerer Provinz aus Milch, Selterwaſſer, Mineralwaſſer zur Kur, aber keine 


frequentiren, und wenn man bie Unbequemlich⸗ 


geiſtigen Getränke feilgeboten werden, zur Erfriſchung 
des dort ſich ergehenden Publikums, insbeſondere für 
die ſich dort viele Stunden des Tages aufhaltenden 
Mütter mit ihren lieben Kleinen. Es ſoll auch den 
Unternehmern geſtattet werden, um die Hallen Bänke 
aufzuſtellen. Zunächſt ſoll verſuchsweiſe je eine Halle 
im Humboldthain und im Friedrichshain und zwei im 
Treptower Park errichtet werden. 

* [Einem tragifmen Seſchick] erlag der bekannte 


weimar in einem Anfall von Geiſtesſtörung ſchwere 
Verletzungen beigebracht, an welchen er geſtorben iſt. 
* [Das Trachtenfeſtl — Sonnenwendfeier — wel 


es 
der Verein Berliner Künſtler beabſichtigt hatte, iſt, 


Wie uns mitgetheilt 


wie die „. N., hört, wegen Mangels an Betheiligung 


unternommen werden. 

Cottbus, 4. Juni. Eine ſchreckliche Unthat verübte 
in Burg am Montag Abend der dortige Ausgedinger 
Schmidt. Der Verbrecher, eine excentriſche Natur, 
tödtete feine Schwiegertochter, indem er hinterrücks 
aus dem Fenſter feiner Wohnung zwei Schrotſchüſſe 
auf die ahnungslos auf dem Hofe beſchäftigte Frau 
abgab. Der Tod trat fait augenblicklich ein. Unmittel- 


Wohnung. Derſelbe foll, wie der „Frankf. Oderztg.“ 
berichtet wird, die That in betrunkenem Zuſtande be- 
gangen haben. : 
Wien, 5. Juni. [Eine Kerstin] Fräul. Eleonore 
Melt, die als Dr. med. in Genf feit mehreren Jahren 
die ärztliche Praxis ausübt, befindet fi ſeit kurzem in 
Wien, um die hieſigen gynäkologiſchen Anſtalten kennen 
i lernen. Sie iſt eine der drei Schweſtern, die 
ämmtlich Doctoren der Medicin ſind und von welchen 
zwei in Newyork fic) als Kerzte vollen Vertrauens er- 
freuen. Alle drei Damen find Defterreicherinnen, in 
Czernowitz geboren und haben nach ihren Studien an 
verſchiedenen Univerſitäten Oeſterreichs und auch in 
Wien den Doctorhut in Bern erworben. 

ac. London, 3. Juni. Das prächtige Sommerwetter, 
welches in England um mehrere Wochen ſpäter als in 
Deutſchland eingetreten iſt, hatte heute eine wahre 
Völkerwanderung nach dem populärſten und älteſten 
aller engliſchen Rennen, dem Derby, zur Folge. Alle 
Sportautoritäten hatten dem Donovan den erſten Preis 
geweisſagt. Das edle dem Herzog von Portland („dem 
Glücklichen“) gehörige Thier ließ denn auch die auf es 
geſetzten Hoffnungen nicht zu Schanden werden. Den 
zweiten Preis errang der Miguel des Herrn Gretton 
und den dritten der Eldorado des Kerrn Baird. Der 
Donovan wurde von dem Jochen T. Loathes geritten. 


Die Kataſtrophe von Johnstown. 


wird, jetzt die erſten directen Nachrichten aus 
Johnstown aus der Feder von Journalifien ein- 
gegangen. Alle Berichte ſtimmen darin überein, 
daß niemals feſtgeſtellt werden wird, wie groß 
der Derluft an Menſchenleben iſt. 50 000 Menſchen 
bewohnten den Diſtrict und bis jetzt ſind nur 
etwa 18 000 zum Vorſchein gekommen. Bon den 


bis jetzt geborgenen 2000 Leichen ſind nicht mehr 


als 600 erkennbar. Ganze Familien find umge⸗ 
kommen. 124 Leichen wurden in einem einzigen 
Gebäude gefunden und häufige Schußwunden 
deuten an, daß einige aus Verzweiflung oder im 
Todeskampfe Gelbfimord verübten. Es fehlte 
nicht an Warnungen, daß eine Kataſtrophe be- 
vorſtehe. Frau Ogle, die Telegraphiſtin, ſtarb (wie 
ſchon gemeldet) nachdem fie eine Drahtmeldung über 
die Cage des Dammes abgeſandt halte. „Dies ift 
meine letzte Depeſche“, telegraphirte fie über die 
Wogen; wenige Minuten ſpäter wurde ſie mit 
ihrer Tochter, welche ihre Gehilfin war, von den 
Wogen weggeführt. Man kennt nicht den 
Namen des Reiters, welcher wie wahn⸗ 
ſinnig clit, um die Einwohner zu retten, und 
ſchließlich ſelbſt in den Fluthen umkam. Sie 
lachten, als er warnend ausrief: „Nach den 
Hügeln!“ und antworteten: „Wir wollen warten, 
bis wir das Waſſer ſehen!“ Lebensmittel und 
Zelte werden jetzt maſſenhaft nach dem noth- 
leidenden Diftrict geſandt und die Lage der Ueber- 
ſchwemmten hat ſich merklich gebeſſert. Es 


mangelt indeß an Desinfectionsmitteln und viele 


Leute leiden an Erkältungen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


n 


eingetroffene Dampfer „Caspian“ ijt im nordatlanti- 
ſchen Ocean nicht weniger als 13 Eisbergen begegnet. 
A A A En nee 


Standesamt. 

f Bom 7. Juni. 
Geburten: Arb. Hermann Sarkowski, G. 
Schmiedegeſ. Hermann Käfke, S. Zimmergeſ. 
Hermann Ramm, T. — Kuiſcher Andreas Leszczynshki, 
GS. — Schloſſergeſ. George Reinhard, T. Depot- 
Bicefelbwebel Goitfried Dehring, T. — Arb. Johann 
Piſchke, „ 1 T. — Arb. Kuguſtinus Gehrmann, T. 

Kufgebote: Hauptzollamts-Aſſiſtent Iſidor Pantke hier 
und Martha Beninde in Ohlau. — Schuhmachergeſelle 
Bernhard Georg Schmodt hier und Clara Antonie 
Kreft in Weichſelmünde. — Kaufmann Richard Carl 
Georg Remuß und Hedwig Eliſabeth Popp. — Poſt⸗ 
fecretár Hermann Ludwig Richert und Johanna Maria 
Erdt. Kaufmann Carl Auguft Magnus Müller in 
Mancheſter und Maria Kuguſte Adolfine Friſchmuth hier, 


und Wee. Friederike Luiſe Amalie Wenzel, geb. 
Böttcher. — Schornſteinfegergeſelle Franz Robert 
Pawlowski und Johanna Wilhelmine Pawlowski, geb. 
Kuſſau. — Kaufmann Julius Lachmann aus Gtettin 
und Anna Paradies von hier. 

Todesfälle: Stadt- und Kreisgerichts-Director a. D. 
Karl Graft Robert Kowalleck, 76 J. — Arb. George 
Peters, 60 J. — T. d. Steuermanns Hermann 
Schwarzloſe, 7 Mm. — Wwe. Johanna Taddach, geb. 
Epſtein, 35 3. — Frau Pauline Emilie Grunwald, 
geb. Karnapp, 29 J. — Malergehilfe Samuel Schikowski, 
58 3. — G. d. Böttchergeſ. Heinrich Gelinski, 14 J. — 
Unehel.: 1 ©. 


predigen in nachbenannten Kirchen: 
Conſiſtorialrath Franck. 2 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 


lage 9½ Uhr. 
11 Uhr Kindergottesdienſt der St. Marien -Parochie 
Archidigconus Bertling. 


mittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Gonn- 


hr. 
St. Catharinen. Vormittags 9½ Uhr Paſtor Diter- 
Morgens 9 Uhr. 


(Sejtliturgie und Aufführung der Allmacht von 
Schubert.) Nachmittags 2 Uhr Prediger Dr. Malzahn. 
Beichte um 9 Uhr früh und Gonnabend 12½ 
Mittags. 
St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Hevelke, 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Gonn- 
abend Mittags 12½, Uhr und 1. Pfingſtfeiertag 


Kindergottesdienſt Diviſionspfarrer Collin. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 9½½ Uhr 
Prediger Hoffmann. Communion. Vorbereitung zur 
Communion 9 Uhr Morgens. 

St. Bartholomä. Vormittags 9/2 Uhr Conſiſtorial 
rath Hevelke. Nachm. 2 Uhr Oberlehrer De. Mar kull. 
Die Beichte Morgens 9 Uhr. 3 

Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr und Nachmittags 


hr. 
St. Salvator. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer Moth 
8 3 Uhr Kindergottesdienſt. 


bar darauf erſchoß ſich der Mörder ſelbſt in ſeiner 


ac. In Newyork find, wie per Kabel gemeldet 


0. London, 5. Juni. Der geſtern Abend in Queenstomn | 


al n 
| festes Bien ale, 3 671/2, Norfolk- u. 


Heirathen: Privatſchreiber Carl Hermann Steinlechner 


Tendenz: 
8 Tagen falt 6090 Stück ſehr flau, ſchleppend, Preiſe 


fim 1. Pfingſtfeſertage, den 9. Juni 1889, | 
St. Marien. 8 Uhr Ardibiaconus Bertling. 10 Uhr 

Beichte Sonnabend 1 Uhr und am 1. Pfingſtfeier⸗ 
Engliſche Hape (Heil. Geiftgaffe 80). Vormittags 


9 | 

Gt. Johann. Vormitt. 9½ Uhr Paſtor Hoppe. Nach⸗ 

Süß Mittags 1 Uhr und 1. Pfingſifeiertag Morgens 
u 5 


meyer. Nachm. 2 Uhr Archidiaconus Blech. Beichte 


‚Spendhaus-Nirche. Vorm. früh um 8 Uhr Dred. Blech. 
Si. Trinitatis. Vorm. 9/2 Uhr Prediger Schmidt. 


Uhr 


Morgens 9 Uhr. Nachmittags 1 Uhr Kindergoltes-⸗ 
dienſt und Abends 6 Uhr Vortrag über fipoftel- | 
geſchichte 1,8 in der großen Sacriſtei Miſſionar Uebſchat. 
Garniſonkirche zu Ei, Gliſabeitz. Vormittags 10% nr $ 
Gottesdienſt und Feier des heiligen Abendmahls 
Diviſionspfarrer Collin. Beichte Sonnabend Nach- 
mittags 3 Uhr und am 1. Pfingſtfeiertage Vormittags 
10 Uhr Divijionspfarrer Collin. Nachmittags 2½ Uhr 
| a. Neubraa, 


55 Uhr Superintendent Boie. Die Beichte Norgens 


Die Beichte um 9 Uhr in der Sacriſtei. Nachm. 


— 


Mennoniten-⸗Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr Prediger 
Mannhardt. Collecte. 
i Vorm. 10 Uhr Predigt Pafter 


olbe. + 
Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule. Gpendhaus. 


Nachm. 2 Uhr. 

Simmelfahrts- Kirche in Neufahrwaffer. Vorm. 9½ Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. Nachmittags 2 Uhr 
Diviſtonspfarrer Köhler. 5 

Kirche in Weichſelmünde. Vormitt. 11 Uhr Gottes- 
dienſt und Feier des heiligen Abendmahls Divifions- 
pfarrer Köhler. Beichte Sonnabend Nachm. 3½ Uhr, 
für Familien vor Beginn des Gottes dienſtes 
Diviſionspfarrer Köhler. f 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachm. 6 Uhr Prediger Pfeiffer. : 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch-lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr Paſtor Kötz. 

Ev.-luth. Kirche, Mauergang Nr. & (am breiten Thor). 
10 Uhr Hauptgottesdienſt und h. Abendmahl (Beichte 
9 Uhr) Prediger Duncker. Nachmittags 3 Uhr Pre- 
digt, derſelbe. 

Königliche Kapelle. 5 Uhr Morgens Beginn des 
HOftiindigen Gebets und Frühmeſſe. 10 Uhr Kochamt 
mit Predigt. Nachmittags 6 Uhr Vesperandacht. 

St. Nicolai. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 
91/ Uhr Vicar Turulski. Vesperandacht 3 Uhr. 

St. Joſeph-Kirche. 7 Uhr h. Meſſe und Frühlehre. 
9½ Uhr Kochamt und Predigt. Nachmittags 3 Uhr 
Vesper andacht. E 

St. Brigitta. Militär-Gottesdienſt 8 Uhr heil, Meſſe 
mit deutſcher Predigt Diviſionspfarrer Dr. v. Micz⸗ 
kowski. Frühmeſſe 7 Uhr. Kochamt mit Predigt 
9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. N 

St. Kedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
91/2 Uhr Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Freie religióje Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. 
10 Uhr Prediger Röckner. 

Baptiſten-Kapelle, Schiefzſtange 18/14. Vormittags 
9½ Uhr und Nachmittags 4½ Uhr Predigt. Mitt 
woch, Abends 8 Uhr, Betftunde Prediger Roth. 

In der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde Schwarzes 
Meer 26 des Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdient, 
Nachmittags 4 Uhr Predigt. Zutritt für jedermann. 

Kpoſt. = chriſtliche Gemeinde, Nolzgaſſe 13. Jeden 
Sonnabend und Sonntag, Nachm. 5 Uhr, Schrift- 
auslegung. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


DIE i. i eutigen Betroleum-Auction 
ven Cart Ee lden oe auft 500 Barrels. 
Alles 6,741/2 JUL 

Frankfurt, 7. Sunt (Abendbörfe.) Oeſterr. Credit- 
actien 261½, Franzosen 208, Combarden 105, ungar. 
4% Goldrente 87,50, Ruffen von 1880 fehlt. Tendenz: bhpte 

Wien, 7. Juni. (Abendbörſe.) Delterr. Crediiactien 
305,00, Franzoſen 243,00, Lombarden 122,75, ungar. 
4% Goldrente 102,05. Tendenz: ſtill. 

Baris, 7. Sunt (Schlußcurſe.) Rmortiſ. 3% Renis 
88,70, 3% Rente 86,60, ungar. 4% Goldrente 87,71. 
Franzoſen 521,25, Combarden 261,25, Türken 16,65, 
Resnpier 456,58. Tendenz: ruhig.) — Rohiucher 884 
loco 54,00, weißer Zucker per Suni 60,10, per Juli 
69,00, per Suli-Augult 60,00, per Ohtober-Januar 43,25. 

London, 7. Juni. (Schlußcourſe.) Engl. Conſels 
987/16, 3% preußische Conſols 106, 4% Ruſſen von 1889 
2. Gerie 91'/s, Türken 16¼, ungar. 4% Goldrente 87, 
Kegypter 905,3. Platzbiscont 1⅝½ %. Tendenz: ruhig. — 
Havannazucher Nr. 13 23, Rübenrohzucker 2½/. — 
Tendenz: feſt. : 


Petersburg, 7. Juni. Wechſel auf London 3 M. 


98,50, 2. Orient. Anleihe 98¼½, 3. Ortent-Anleihe 98½. 


N „ (Schluß Course.) Wechſel auf 
V 
Y 7 el auf Ro 
RR 


Weſtern- et. 1135/1, Chic. Mil 


1035/3. Rewy.⸗Cen River - Actie hen 
erred -Actien 5312, Bhiladelphia- und Reading-Actien 
6/1, Louis- u. Si Seance Prefecto 6112, Unton-Baciic= 


Actien 63/s, Wabalh, St. Lonis-Baciic-Brel.-Act, 29. 


Rohzucker. 


(Privatbericht von Otto Gerihe, Danzig.) 

Magdeburg, 7. Juni, Dtittags. Lendens: ſtramm. 
Termine: Juni 24,85 JUL Käufer, Juli 24,921, MA do, 
August 24.0 2½ AM do., Septbr. 20,15 JUL do., Oktober⸗ 
Dexbr. 15,80 M Do. 4 a 

Schlußeourſe. Tendenz: felt. Termine: Juni 24,90 . 
Käufer, Juli 25,00 JA b., Ana 25,00. M do., Septbr. 
20,35 AA do. Dhtby.-Derbr. 15,90 JUL do. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danziger Zeitung“.) 
Berlin, 7. Juni. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 250 Stück, davon 150 Stück geringer Qualität 
knapp zu Montagspreiſen verkauft. 
Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 1200 
Stück. Tendenz: Bei ruhigem Kandel geräumt. Be- 


zahlt wurde für: 2. und 3. Qualität 44 bis 50 M per 


100 % mit 20 % Tara; Bakonier (54 Stück) blieben 
ohne Umſatz. N 
Kälber: Es waren zum Derkauf geſtellt 2525 Stück. 
In Folge ſtarken Angebots von innerhalb 
weichend, nicht geräumt. 2 g 
Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 138 Stück. 
Tendenz: Ohne Umſatz. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 7. Sunt. Wind: MO. 
Im Knkommen: 2 Dampfer, 1 Schiff. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, 6. Juni.) Waſſerſtand 0,58 Meter. 
Wind: N. Meiter: ſchön, warm. 

tromauf: 
John, 


Don Danzig nach Thorn: 1 Güterdampfer. 
arder, und Ulm. 1 Gchleppdampfer, Harder, 137 298 
ilogramm diverſe Güter. 

Stromab: 


Strauch, 5 Traften, Berliner Holicompteir, Lenin, 
erlin, 169 Balken, 5216 Mauerlatten, 494 Timber, 431 
leeper, 1169] eichene, 751 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Griſen, 2 Traften, Rubenſtein, Brauſchik, Thorn, 
5 fen ahne we Rundkiefern, 192 Balken, 7 eichene 
iſenbahnſchwellen. N 
ee 5 Traften, Grothe, Jannow, Gduliti, 3260 
undhiefern. 
Zieſe, 5 Traften Schramm. Wloclawek, Stettin, 21 
Rundeichen, 1256 Plancons, 87 Kanteichen, 1915 Mauer- 
latten Timber und Balken, 1030 eichene Eiſenbahn⸗ 


ſchwellen. 5 
Celoſek, 3 Traften, Cómenbera, Lemberg, Schulitz und 
Danzig, 1315 Balken und Mauerlatten, 13845 eichene 
Eiſenbahnſchwellen. i 
Greifer. 1 Gierbampfer, Nover, Wloclawen, Danzig, 
= 145 Kilegr. Meiaſſe, zugeladen in Thorn 9882 Liter 
ODITIIUS, 


) Verſpötet eingetroffen. 


Fremde. 


Hotel de Thorn. Schalder n. Gemahlin a. Hohenſtein. 
fipotheke:. v. Ginger n. Gemahlin a. Königsberg, Cuno 
Cifteroski a. Hamburg, Beutter a. Mühl⸗ 


haufen, Hentrich a. Cangenfaíza, Glander a. Witlſlock, 


| Mulfen a. Berchtesgaden Corlebera a, Oſterburg u. Hof- 
ı mann a. Bialyſtock, Kaufleute. Wehr n. Gemahlin a. Lodz, 
Fabrikant. Arnold a. Czapielken, Landwirt. 
f a, Tiegenhof. Montu n. Familie a. Gr. Saalau, Hauptm. 
u. Rittergutsbeſiher, Gri. Cremat a. Liſſau. v.Sebwshi 


Frl. Hilke 


a. Rauſchendorf, Ortmann a. Wirſchkoczin u. Langer a. 
Wellshof, Gutsbeſitzer. Dr. Berg a. Berlin, Prediger. 
Kroſta a. Marienſee, Ritter gutsbeſitzer. 

Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine -Theik 
und den übrigen redaciionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
tkeil: A. W. Kafemann, ſämmtiich in Danzig. 


Heute frü 3215 A 
Top bas bene een anlicher 


Zante und Gr 
Pedro OPA 


Mathilde Friedericke Witt, 


geb. Morawski, 


der Diarienburger Pferde⸗ A, 5 
der Landr. un Ge an 5 laut Gutachten der Herren Dr. Bilchoff 


der Rothen Nreuz-Lotterie a 3 
zu haben in der 


in Elbing a 3 M, 


wifes Liaueuren gleichſtehend; 


Thorn u. Wloclawek. 


rackebuſch den beiten fran⸗ 


EWAN, 


feinſter ruſſiſcher Tafelbiiter, als wohlſchmecken 
der, magenftärkender Ciqueur ſeit Jahren beliebt 
Alleiniger Fabrikant J. Ruſſak, Koſten, Poſen. 


heilnahme bitten 
e Die Hinterbliebenen, * 
Danzig, den 7. Juni 1889. 


Güteranmeldungen erbittet 


Expedition der Danziger Zei 


Dampfer Geſelſchaft 


Medaille Liverpool 1 


erdienſtkreuz, Brüffel 1888. 
Hold. Nebe le, Abelalbe 1887. 
Medaille, Barcelona 1883. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Stonugsverfleigerung. Nordostdeutsche Städte 


Die im Grundbuche von Chriit- 


Telegramm⸗-Adreſſe: 
__Subfebank. | Berkaufsitellen werden bekannt gemacht 
Ziehung 14. Juni er. 3 = E 


RAROS 


burg Band 8, Blatt 482 und 703 
„ den N der Tiſch 


meiſter Karl und Louife, geb. 
en Gheleure ein- 
in Chriſtburg belege. 
nen Grundſtücke Nr. 299 und di 
follen auf Antrag der Miterben 


Tiſchler Rudolph Vorn zu Berlin 
Zwecke der fuseinanber- 
fetzung unter den Miteigenthümern 


und Landschaften. 


No. 1. Ostseebad Zoppot bei Danzig von E. Püttner. E 
i Mit neun Illustrationen und zwei Plänen. 5 Bogen 
80. Preis elegant broschiert 1 M. td 
No. 2. Danzig, ehemalige freie Reichs- und Hansastadt, fl 
; Jetzt Hauptstadt der Provinz Westpreussen vgn 

, Mit 20 Illustrationen, 7 Bogen kl. 8% fl 
Preis elegant broschiert 1,50 JU. 


Trink-Anſtalten 


für Kurbrunnen, Molken, Milch etc. 


Seebad Zoppot im Kurgarten, 

platte im neuen Warmbad. 
Täglich 6—8 Uhr Morgens geöffnet. 

Meldungen daſelbſt 


Marienburger 


Pferde-Looſe : 
3 M, 112 30 JU, Ht 
i und Liſte 30 ER ne i 5 


Berlin W., : Geebad Weiter 
A. fubje, Sriebrichtteafie 70 


(609 


Maitrank, 
big: EB ee 


aſſe 53, gegenüber der Berhold⸗ 
111 Weinhandl. v. B. Tuncke. 


Ein faſt neuer, 4 ſitziger 


Boggenpfuhl 75. 


3 : 
Carl Seller, Annoncen-Erpeb., | 
Robert Zander, Wieſengaf 1 q 


Zum Baden! | 
oſenwaſſer, Citronenö 
Hirſchhornſalz 


und Pottaſche 
empfiehlt billigſt 


Albert Heumann, e 


Cangenmarkt 3, 


am 9. Juli 1889, 


Bormtitags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichistelle — zwangsweiſe 
verſteigert werden. 

Die Grundſtucke find mit 4,92 SU 
Neinertrag und einer Fläche von 
0,20,90 Hectar zur Grundſteuer. 
mit 750 Nutzungswerih zur 
e Koe a aug 
aus ber Steuerrolle, beglaubig 
eee dia Brundbuchblätier 


andere bie Grundſtücke betreffende 
lungen, ſowie beiondere 
fbebingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei hier eingeſehen 


n 
Diejenigen, welche das Eigen 


F. Staberow, Danzig, 


Gladbacher 
Feuer-Verſicherungs⸗Actien⸗ 


Ferner erschien: 


Preis 1 Al. No. 4, Königsberg, Preis 
ndischer Ostscestrand, aie 1 il. 
he Haff, Preis 1 JU 


I. Al, No.5. S 
No. 6. Das Kurise 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Mahzkauſchegaſſe, 


Fee in ae 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nad- 
ſtehenden Reſultaten des Rechnungsabſchluſſes + 
Begebenes Grundkapital JUL 


tir das Jahr 188 
i 6 000 C00,— 
Prämien- und Zinſen⸗Einnahme im 


apital-Referven . 
Berfiherungsiumme im Laufe bes 
Jahres 1888 

Die Sa Wenn iar feite B 


Bramien- und K 


- 2572 444 848, — 


Halbwagen 
und einige gut erhaltene 
offene Wagen 
billig zu verkaufen Fleiſcherg. 7; 
ae gant vorzüglich, 
Piauino. e yer 
Dom. Deutſch Carfinit. 


bei Hebron Damnitz, verkauft 
ee größeren Bolten mit der 
Hand verleſener 


Daberſcher 
Efikartoffeln 


und erbittet Offerten. (645: 


ämien Gebäude, Haus- 
landwirthſchaftliche Dbjehte, Trockene 


Waaren und mal inen aller Art gegen Feuer- Blitz- und Explo⸗ Buchen-, Birken- 


der Brunditice 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs 
ein übten nee ete 
uführen, ro - 
falls nach erfolgtem Such faba 


den A 
tpruch an die Gt - 
time telt. Stelle des Grund 


Dag Uriheil über die Erthei⸗ 
ung bes Zuſchlags wird "Cd 


42 
am 10. Sult 1889, 


Rormitiags 10 Uhr, 
anßerichtsftelleverkünbei werden. 
Ehriitburg, den 27. Mai 18 
Róniglides Amtsgericht. 


Ngchſtehende Rerfonen: 
Arbeiter Auguft Joſef 
Fiat, geboren am 14. Mär! 
gahmel, zuletzt eben- 

fhattiam, 


2, ber Geemann Franz Czenſtke, 
geboren am 28. October 1855 
iu Orhöft, zuletzt in Koſſaßau 


YA 
er Schneider Johann Jacob 
Bonke, geboren am 26. De- 
zember 1858 zu Rah 
letzt ebenda aufhaltſam. 
4, der Seemann Joſef Broena, 
geboren am 25, Februar 1860 
au Bogorih, ¿ulebt ebende 


5 ber Seemann anton Struck, 
geboren am 29. Februar 860 
Rewa, zuletzt ebenda auf- 


6. der Seemann Andreas Mare, 
geboren am 17 October 1856 
47 eta zuletzt in Obluſch 


7. ber Fuhrmann Franz albert 
Shah, geboren am 25. Mai 


Gebirgs⸗Himbeer⸗ und 


Sommer- 
Handschuhe 


jeden Genres 
iu ſehr billigen Preiſen. 


Neuheiten in Cravattes 
und Shlipſen. 


Proben eben gern zu Dieniten. 
Reinwollene und halbwollene 


Kleiderſtoffe 


leder Art, beſonders ſolide practiſche Genres, 
für gediegene Hauskleider und Coſtumes. 
Waſchechte bedruckte 


Elſaſſer Cattune 


g in neueſten Muſtern. 
Beſatzſtoffe und ‚Befah-Artikel, 
owie 
fämmtliche Auslagen zur Schneiderei, 


Paul Rudolphn, 


Langenmarkt 2. 


Hodam u. Kepler, 
Grüne Thorbrücke — Speich 


ſongſchäden und außerdem Spiegelglas⸗ Scheiben gegen Bruch. 
! git Vermittelung von Verſicherungen empfehlen ſich: 


Der General-Agent H. Jul. Schultz 
in Danzig, 


ff. Nizza-Speiſeöl, 
Ananas, 


. en RE und 
hochfeine Cafel-Liquenre, 
dtalienifde 
Roll: u. Meif- Meine, 


in allen Preislagen 


Carl Schnarche, 


bänkengaſſe £7. 


ſowie die Agenten in: $ 
Baldenburg, P. A. Becker, Friſeur, 
erent, W. Stachowski, Buchhändler, 
rieſen, Samuel Lewin, 
Chriltbura, Oscar Frentag, Kaufmann, 
Calimann Neumann, Kaufmann, 
chau, G. M. Müller, Bureau-Diätar, 
Guitav Elgaſſen, Kaufmann, 
Elbing, E. v. Schäwen, Hauptagent, 
Di. Enlau, Paul Wentzel, Uhrmacher, 
Flatow, Baul Weſtphal, Gerichtsactuar, 
Gollub, Simon Gdaniec, Lehrer emer., 


Elegante, Täuren- 


; Sirmatafeln, Namen- und 
„Thilr Schilder, Straßen⸗ 
art und Kausnummern, 
ausgeſchnittene Buchſtaben 

u. Nummern Gum Auf- 
ſchrauben oder Ankleben), 


Stnbladeuſchildchen 
für Apotheken und Dro- 
guerien etc. empfiehlt 
J. M. Hennes, 

_ Köln a. Rü. (8816 

I Preiscourant gr. u. fr. 
Um mit betaillirter Offerte 
1 fofort bienen zu können, er- 
bitte Angabe des Zweckes, zu 
welchem Schilder benöthigen 


rei-Raffen-Rendant, 


Danzig, 
Bhs = | 


ebenda aufbaltiam, 
der Arbeiter Paul Rierge, 
geboren am 10. Juli 1863 zu 


Bekanntmachung. 
Fuxus- Pferdemarkt Marienburg Weſtpr. 1889. 


Der diesjährige Lurus-Bferdemarkt findet 


9. der Seemann Joſef Suchors, 
Eichenberg, zule zt in Obiuid 
aufhaltſam, ; 

10. der Geefither Michael Mal- 


6. September 1663 zu Orhöſt. 
zuletzt ebenda aufhallſam, 
11. der Seemann Auguſt Suchors, 
geboren am 30. Auguft 
zu 1 a zuletzt ebenda 


12 der Geemann Joſef von Ro- 
bakhowshn geboren am 17. 
November 1865 zu Eichen- 
berg, zuletzt ebenda aufhalt- 


am, 
13. der Schreiner Joſef Nutt⸗ 
Rewic;, geboren am 23. März 


Rahmel gufhaltſam, 

14. der lr beiter Johann Dopke, 
geboren am 18. Juni 1863 zu 
Falk zuletzt ebenda auf⸗ 


am, 
werden beichulbigt, als beurlaubte 
Reſerviſten oder Wehrmänner 
Der Cand-, ber Seewehr ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein if 
ohne von der bevorſtehenden Aus 
wanderung der Militärbehörde Me 
Anzeige erftattet 
Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs, 

Dieſelben werden auf Anord- 
nung des Königlichen mtsgerichts 


den 23. September 1889, 


Bormittags 9 Uhr, 
vor das Königliche 
gericht hier ſelhſt 


die damit verbundene Lotterie am 15. Juni cr. ſtatt. 
Diejenigen Kerren, welche ihre Pferde ber Coiterie-Ankaufs- 
Commiſſion, die planmäßig ca. 50 Pferde ankaufen wird 
lafien wollen, werden erſucht, ihre ädreſſen bis zum 11. Juni er. 
Warkentin hier einzureiche 
Die Pferde⸗-ankaufs-⸗Commiſſton tritt bereits am 
Nachmittags 2 Uhr, in 3 


offeriren kauf- und miethweiſe 


Felheiſenbahnen, Muldenkipplowries 


aus der Feldbahnfabrik Orenſtein u. Koppel, 
Cecomotiven, Gußſtahlradſätze, Weichen⸗Schienennägel,Axlager. 


Aufträge bis 10 Kilometer Gleis und 80 Wagen 
können in 24 Stunden effectuirt werden. 


Zunguez snd 


S UY 2941 Yuyaısıım Sunzjo 


youu grds nz epusptar] sop yois uus 80 340] 


vorführen 


3. Juni cr., 


tigkeit 
Stände in der Baracke (Kaſtenſtand 5 M, 
Flankirſtand 3 JU) nimmt Herr Kaufmann J. Warkentin hier 


Beftellung muß das Standgeld franco mit eingeſandt 
werden. Das Recht auf die Stände tit nicht übertragbar. 

Auch in dieſem Fahre wird eine Prämiirung der den Markt 
beſuchenden Pferde porgenommen werden. { | 
Pferde müſſen wenigſtens 6 Monate im Beſitz der Eigenthümer 
ein und das 4. Jahr überſchritten haben. Pferde von Händlern 
ſind von der Prämiirung ausgeſchloſſen. 

Wir erſuchen um zahlreiche Beſchichung des Marktes. 


Das Comité. 


HAMBURG -AMERIKANISCHE 
PACKETFAHRT-ACTIEN - GESELLSCHAFT. 


Directe deutsche Postdampfschiffahrt 
von Hamburg nach Mew y om K. dielisen Blah (om, in egg. dis 
jeden Mittwoch und Sonntag, i 


von Hd & Wr e nach 


YIIEPEHUIAYOARIN'G | 


-[SIUSUOLEE * UDUOJA 
) emuis 


e 


onen pun e14813 ysqlosep sanTasorq 


ger Abe SABER We Sunquegerg ul 


Die zu prämiirenden 


CHUN pun 
FOUUIDUIY 
yanspurayo 


op pisqy Uap ONULY Mapıs) 3 AIVIVH 


WUVUTIPTO HA SMA 109 — 1 HW U Ur 
-34 


z ui 3499 gute *puUBIISIIO". 22081 Y | 


POPVUITPIAS, 


€ 


3 


N Prámiirt 1888 in Trieſt und Melbourne, 
e w y © r k Berlin SW. 19: 
vn Stettin nach Mewyork 


fj vn Hamburg ma Westindien| cin 


monatlich 4 mal, 


von Hamburg nach Mexico 


iy 


Verdauungsbeschwerden, Sodbrennen ete. von unbedingtem Erf 


Depot bei Albert Boers, Vorſtäbt. Graben 11. Detail-Berkaul\ 
bei den Herren K. Ent, Cangenmarhi, Magnus Bradtke, Keiter- VY 
hagergaſſe, Buftan Gchwarz, Heil Geiſtg., Otto Begel, Meibeng, 
[Guta Heineke, Hundegaſſe 98, A. Kurowski, Breitgaſſe 89. 


46 Jägerstrasse Die Post- Dampfschiffe der Gesellschaft bieten bei ausgezolohnoter Verpflegung, 


u. Eichen-Bohlen 


in verſchiedenſten Längen und 
Stärken verkäuflich 


Dom. Kl. Boſchpol 
bei Gr. Boſchvol. (9498 
ine dicht bei Marienwerder 
Meld. unmittelbar am Waſſer 
gelegene Beſitzung iſtzu verkaufen. 
8 Morgen porzügl. Boden, Obſt. 
garten, 2 Hauler (das eine neu) 
ſowie zugehörige Gebäude. Für 
e beſonders Gärt⸗ 
nerei, geeignet. 
Strauch (9461 
Marienwerder iTS. Nieberihor, 


Italien. 


Eine angeſehene, beſtens empfoh⸗ 
lene Firma, welche die ganze 
Halbinſel regelmäßig bereiſen 
läßt, ausgedehnte Verbindungen 
und Waarenkenntniſſe beſitzt, er⸗ 
bietet ſich sum Verkauf gangbarer, 
für dieſe 15 paſſender Ar- 
tikel, commiſſtonsweiſe oder auch 
für ſeſte Rechnung su übernehmen. 

ortofreie Anträge beliebe man 
P. S. C. J. 54 poſtlagernd Neapel 
zu adreſſiren. (431. 


2 Lehrlinge 


mit der Berechtigung z. 1jábria. 
Dienft gegen monatliche Remu. 
neration ſu 08 


chen 05 
Dr. Schuſter & Kähler. 
— — — 
Tüchtiges, umſicht. Laden⸗ 
— Ef mädchen wird per gleich nach 
außerhalb für ein Material., 
Schnitt- u. Schankgeſchäft geſucht. 
Meldungen bitte an Herrn Ernſt 
| Santa Samen gan ay 
„Schramm 
ee 2-34 richten. 65 
er 1. Juli cr. findet ein junger 
Mann aus achtbarer Familie 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
Fa ee 
e 0 € ty 
Sr kung, Marlenwerder Meltpr. 


Ein Comtoiriſt, 


firm in Buchführung, Correſpon⸗ 
denz und Expedition findet ſofort 
Engagement. 5 

Nur mit Prima-Reſerenzen ver- 
fehene unter Nr. 797 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung einiu⸗ 
reichende Offerten werden berilar- 


gt, ä— — —— 2 


Ein Lehrling schuleuldung 
wird für ein hieſiges Cneros- 
S hehe ke bungen sehen 

iche Me qm. 
nesgatie Mr. 36 1 been cr 
ichterftatter für lokale und 
Bene Mittheilungen, 05 


nicht vertr.) 
indias $ eifher Seine gz 


W. Ge- 
(438 


“orzügliche Reisegelegenheit sowohl für Cajiits- wie Zwischendeoks-Passagiere. langen Laffer. 3 


handlung gelaben. j 1 
Beiunenſſchuldigtem Ausbleiben 

werden dieſelben auf Grund der 

der Straſproieſſord⸗ 


Gustav Lohse, 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen 
empfiehlt für die empfindlichste und zarteste Haut den 


Nähere Auskunft ertheil 
der Hauptagent Bruno Voigt, E. Mencke, Danes Hanis: 
Danzig, Frauengasse No. 15. 


Carthaus. 


nung von dem K 
do zu Neuſtadt 
eſtyr. ausgeftellten Erklärun 
verurtheilt werd 


ebrauch der rühmlichst bekannten 


Lullenmilch-Selfe a St. 75 PL 


Beim Ankauf obigen |Fabrikats bitte auf den in rother 
Schrift auf dem Etikett befindlichen Namenszug des E 
finders und Fabrikanten „Lohse“ zu achten. . (607 
Zu haben in allen guten Parfümerien und Droguerien etc. 


C. Tölke, Rietſchen D-£, 


Papier- und Celluloſefakrik, 


reine feſte Celluloſepapiere, 
beſſere Pack-, Einſchlag-, Proſpect-, Couvert- 


Marienburg. 
Grand Reſtaurant. 
Altdeutſche Räume, reichhaltiger 


Steckbrief. 


Schöne 

Gommer-Wohnungen 
ohne Benfion, dicht am 

Walbe⸗ e e für Luftkur⸗ 
ee, hd ect 

i N ushun 

Herr Anotheher Tacht, Carthaus. 
Eine Wohnung, beſtehend aus 
4 Zimmern nebft allem Jus 


(595 behör mialidft mit Garten ob. 


und Dütenpapiere. 
Prof. Dr. Stahls Patent- Wäſche-Glanz, 


bewährtes, der Stärke zuzuſetzendes 
den neuer Wäſche eigenthümlichen Gla 
ſichtigung großter Schonung derſelben, 


pro Flaſche nur 50 Pf. 


Niederlagen bei den Herren Klons Kirchner, 
Gtudit, Julius Wolff. 


Frühſtückstiſch, Speiſen ata carte. 


Touriſtentaſchen, 3 
taſchen, Reiſeneceſſaires, Blatbriemen, 
Hutſchachteln, Reifeftühle, Hängematten, 
Botaniſirtrommeln, Sommerspiele, 


beſtens empfohlen. 423 
ff. Biere und Weine. 


e anſpruchsl. kath. Sinberfr., 
~ bd. poln. ſor. empf. J Kardegen. 
ne hehende, geb. 
[Witicze d, ais Y 
Go. i fein Haul. als Bonne mar 
he 


Präparat, um Bügelwäſche 
nz zu verleihen, 


unter Berück⸗ 


Riſt⸗Effeck 
Ikrandſtühle, 
Sommerſpiele, 


in ſehr großer Auswahl empfohlen. Koffer 
; jeder Krt nach Be- 
ficilung raſch angefertigt. 


Hertell & HundBius, 


Carl Bachetd, 
Rofien, 
(135 


A. Schöndau, 


Kof wird jum 1. October gen 
fucht. Adreſſen unter Nr. 623 in 
der Exped. d. Sta. erbeten. 


Tivoli⸗ Garten. 
Heute kein Concert. 


Die von der hieſigen ſtäbliſchen 


f. alleinſt. Damen od. f. g 
J. Hardegen, Hl. Ge 


o E 
Hlauf-Giſt, 

einzig auverlaifiges Mittel und 
y: kotglauf, Feuer 
und Bräune der i 
auch in porigem Jahre ſich jelbii 
in den ſchwierigſten Fällen, wo 
vor Anwendung dejfelben za be 


Hängematten. 


MBit die Gefanbheit,* 
Wehl'sheizb. Bade⸗ 
ſtuhl. Ohne Mühe ein 

einige Theilnehmer melden a 


ÚS 
ler Spargel, 
I, Sorte 50 Pf., II. Sorte 25 Pf. 

8 per und, 
bei Herrn Guſtav Keineke, 


Hundegaſſe, 1. Damm 7 und 
7 Le 1 Ziein-Hanblung, 


Bewährteſtes Mittel gegen Kopf⸗ 

ſchmerzen, Migräne, Neuralgiſche 

Schmerzen, Rheumatismen, Ge 
huſten u. A. 


ch ärztlicher Berordunng. 
Riegel 1—2 Gramm). 


nore’s Autipyrin 


man verlange aus⸗ 


ur Badefahrt nach Bröſen 
(Abfahrt Brunshöfer Weg, 


Es wird erſucht, henjelben iu 
verhaften, an das nächſte Gerichts ⸗ 
gefängniß; abzulieern und hierher 
zu den Akten D. 339/86 Nachricht 


ben. 
abt Mejtpr., 25. Mai 1 
Königliches Amtsgericht. 


in bis Montag Abend (welt. 
Pfingflfeiertag) verreift, 


Max Beck, 
prakt Zahn- Art. 
Gelegenheitogedichte 


ernſten u. heit. Inhalts werb. angel. 
Baumsariigesatie 8 


für Se imotiland 10, 


(Stix Erwachſe 


it Dr. K 


Zu haben in allen Apotheken; 
drücklich „Dr. Knorr's Antipy 
nal⸗Büchſe trägt den Namenszug de 
„Dr. Knorr“ in rothem Druck. 


i.  Monatsjahiungen- 


Andauernd. Kränklichkeit weg. 
bin ich Willens mein am hieſigen 
Blake ſeit langen Jahren beſteh. 


Cigarren- 
u. Tabaksgeſchäft 


von fofort zu verkaufen. 
Julius Falk-Graudenz. 


ſind hierüber jeder 
Flaſche die Attelle beigegeben. 
Praeſervativ wirt 


Hundegaſſe. 
Paul Genſchow. 


Jutter-Hafer 
offerirt billigſt Sultus Inis. 


vielen großen Gütern angewendet. 
75 4% bet: Apotheker Tini Prauſt 


Gas anſtalt eingerichtete Gas- Be⸗ 
leuchtung iſt 
A ſehenswerth. . 


Kochachtungsvoll 
Huge Schwarzkopf. 


Die. Beleidigung, weiche ich am 
20. vorigen Monats gegen 
Frau Günther ausseſprochen 


hade, nehme ich hiermit reuevoll 
abbittend zurück. 02 
Gámidlo 


Die Beleidisung, die ih den 
Waſilewskiſchen Eheleuten 
zugefügt habe, nehme ich zurück. 
790) Ge Miihnewsht. 


Druck und Verlag von, 
K. W. Kafemann in Danzig. 


